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Die aus Fig. 306 u. 307 261) erfichlliche Eintheilung des eingefchoffigen, nicht unterkellerten Ge—
bäudes ilt einfach und zweckentl'prechend.

Neben einem kleinen Flur befinden [ich auf der einen Seite ein Wärterzimmer, auf der anderen

Fig. 304.

    
Bad im Pavillon für innere Kranke des ftädtifchen Krankenhaufcs zu Wiesbaden.
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Fig. 305.   
Bad im Pavillon für Irrfinnige des fiädtifchen Krankenhaufes zu Wiesbaden.

Arch.: Großz'ztx & Srhmz'ea'fn.

die Treppe zum Dachboden und der Abort. Geradeaus gelangt man in den Auskleidcraum, der 6 durch
Bretterwiinde und V0rhänge gebildete Zellen enthält. Dem Eingang gegenüber führt eine Thür in das
warme Luftbad, und von diefcm gelangt man in das heiße Luftbad. Neben dem warmen Luftbad
befinden fich der Vanch- und Brauferaum und im diefen anfchliefsend das Dampfbad.

 

26') Facf.—Repr. nach: Zeitfchr. {. Bauw. 1875, B1. 68.   


